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GESPRÄCHSLEITFADEN 4 
G L A U B E  A L S  L E B E N S S T I L  

 

Basierend auf den Kapiteln 19-24 des 24xWNE-Buchs, bzw. Tag 19-24 der Adventskalender-Box. 

 

Leitvers 

Die Engel sagten: »Ehre sei Gott im Himmel! Denn er bringt der Welt Frieden und wendet 
sich den Menschen in Liebe zu. Nachdem die Engel in den Himmel zurückgekehrt waren, 
beschlossen die Hirten: »Kommt, wir gehen nach Bethlehem. Wir wollen sehen, was dort 
geschehen ist und was der Herr uns verkünden ließ.« Sie machten sich sofort auf den Weg 
und fanden Maria und Josef und das Kind, das in der Futterkrippe lag. Als sie es sahen, er-
zählten die Hirten, was ihnen der Engel über das Kind gesagt hatte. Und alle, die ihren Be-
richt hörten, waren darüber sehr erstaunt.« (Lukas 2,14-18) 

 

Zielgedanke 

Glaube darf und soll geteilt werden. Glaube ist zwar persönlich, aber keine Privatsache. 
Glaube ist praktisch, er muss praktisch werden, weil etwas, was mich im Inneren verändert, 
sich immer im Äußeren zeigt. In einem Lebensstil 

 

1. Chill in mit Snacks und Getränken 

 
2. Einstiegsrunde: „Ich und...“ 

Heute: „Ich und… mein Zuhause“. Legt dazu das ausgedruckte Blatt "Ich und …"  in die Mitte. 
Weihnachtszeit ist Deko-Zeit. Wie wir unsere Wohnungen dekorieren, sagt viel über uns aus. 
Wir zeigen das, was uns wichtig ist. Was wir schön finden. 

Jeder nimmt nun den Gegenstand, den er von Zuhause mitgebracht hat (siehe letzter Punkt 
Woche 4).  

• Was bedeutet dir der Gegenstand, den du mitgebracht hast? 

• Was ist dir sonst noch wichtig? Was für Bilder hast du aufgehängt, welche Pflanzen gibt es? 

• Legst du Wert auf modernes Design? Oder wie würdest du deinen Einrichtungsstil  
bezeichnen? 

• Welchen Teil deiner Wohnung zeigst du Besuchern besonders gerne?  
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3. Video-Botschaft anschauen 

Am Ende des Videos stellt Jana Highholder folgende Fragen: „Findet sich in deinem Leben 
und in deinem Alltag „Glaube“?" oder „Was ist signifikant anders in deinem Leben, weil du 
glaubst?" 

Nehmt euch nun ein paar Minuten Zeit, um euch in Ruhe über diese und folgende Fragen Ge-
danken zu machen:  

• Fällt es dir leicht, mit anderen über deinen Glauben zu sprechen? Oder hast du schlechte 
Erfahrungen damit gemacht? 

• Wie stehst du zur Aussage: „Glaube ist Privatsache!”? 

 

4. Austausch  

A) Tauscht euch über die Video-Botschaft und über eure Gedanken dazu aus. 

B) Falls Ihr das Kampagnenbuch für eure Gruppe nutzt und die Zeit noch nicht zu weit fort-
geschritten ist: Welcher Punkt/welches Kapitel aus dem Buch ist euch besonders wichtig 
geworden? 

C) Was habt ihr aus diesen vier Gesprächsabenden mitgenommen? Was wollt ihr in den 
nächsten Wochen weiter bewegen und umsetzen? 

 

5. Gebet 

Beispielgebet 
Lieber Gott, danke, dass Du mir Orientierung für mein Leben gibst. Danke, dass Du Freude in 
meinem Leben ausbreiten möchtest, durch Deine Geschenke. Danke, dass Du Trost und Bei-
stand bist, wann immer ich es brauche. Danke, dass Du Frieden für mein Herz hast. Danke, 
dass ich jeden Tag neu an Dich glauben darf und Du mir sagst „Fürchte Dich nicht.“ Danke, 
dass mein Leben eine Bestimmung hat und ich mit Dir das Leben leben darf 

Segensgebet 
Wenn ihr mögt, könnt ihr euch gegenseitig segnen.  

Betet z.B. reihum füreinander, um Frieden für die kommenden Weihnachtstage. Für gute Be-
gegnungen in der Familie. Und das unser Leben leuchten kann, dass wir aus unserem Glau-
ben heraus leben können. 

  



KLEINGRUPPEN - GESPRÄCHSLEITFADEN 4 
GLAUBE ALS LE BENSSTIL  -  SEITE 3  

  

…

m
ei

n
  

Z
u

h
au

se
 



KLEINGRUPPEN - GESPRÄCHSLEITFADEN 4 
GLAUBE ALS LE BENSSTIL  -  SEITE 4 

 

 


